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Erzbergers Verteidigung.
Nachdem zuerſt das Perſönliche hinter dem Sachlichen zurückſtehen

mußte, nachdem die grauſame Härte der Waffenſtillſtandsbedingungen an

ſich die Erregung des ganzen Hauſes hervorgerufen hatte, mußte ſich am
Dienstag der Reichsminiſter Erzberger als Vorſitzender der
Waffenſtillſtandskommiſſion gegen die Vorwürfe verteidigen, die ſchon
in der auf die Tagesordnung geſetzten Interpellation Heinze enthalten
waren und die in der Begründung durch den Abgeordneten Dr. Vogler
noch weit ſchärfer zum Ausdruck kamen. Der Kernpunkt der Anſchuldi
gungen lag in der Behauptung, daß die vom Verband geſtellten Forde

rungen unvereinbar wären mit unſeren Lieferungsmöglichkeiten. Das
gelte beſonders für die Abgabe der Eiſenbahnverkehrsmittel, die dann
eine Anderng der Art erfahren hätte, daß wir „nur“ 50 000 landwirt-
ſchaftliche Maſchinen abzuliefern brauchten. Der Redner bezweifelte,
daß unſere Stahlwerke und unſere Maſchinenfabriken in der Lage wären,
dieſe Maſchinen zu liefern. Seit dem 9. November ſeien in Rheinland
Weſtfalen aus Mangel an Rohprodukten ſchon 21 Hochöfen ausgeblaſen
worden. Dr. Vogler warf dem Reichsminiſter Erzberger weiter vor,
daß bei den wirtſchaftlichen Verhandlungen Sachverſtändige überhaupt
nicht zugezogen ſeien. Marſchall Foch wäre anfänglich bereit geweſen,
mit Sachverſtändigen zu verhandeln, nur die unglaubliche Führung der
Verhandlungen auf deutſcher Seite brachten ihn zu der Forderung, daß
unter allen Umſtänden ſchnell abgeſchloſſen werden müßte. Die jetzigen
ſchweren Abmachungen wären das Schlußglied in der Kette, die der
Reichsminiſter Erzberger in den monatelangen Verhandlungen um das
deutſche Volk gelegt habe (Beifall rechts, Unruhe im Zentrum), der
Kette, die das deutſche Volk erwürgen würde (Unruhe und Rufe im
Zentrum: Unerhört!). Heute lägen allein im Ruhrrevier 2 Millionen
Tonnen Kohlen auf den Zechen, die nicht abgeführt werden könnten,
und Tauſende von Arbeitswilligen feiern, weil man ihnen keine Arbeit
geben könne. Während der folgenden Ausführungen des Redners ent
ſtand ein großer Lärmn, der ſich derart ſteigerte, daß die heftigen Schluß
worte überhaupt nicht zu verſtehen waren.

Reichsminiſter Erzbherger nahm ſofort das Wort zu ſeiner Ver
teidigung und führte in längeren klaren Darlegungen aus, wie haltlos
die vorgebrachten Beſchuldigungen ſeien. Dr. Vogler habe Behaup
tungen aufgeſtellt, für die nicht ein Atom von Berechtigung vorhanden
ſei. Jm einzelnen widerlegte der Reichsminiſter dann alle erhobenen

gen und ſtellte dabei feſt, daß erſtens die Verbündeten in Sp
hur drei deutſche Unterheendler zugelaſſen hätten und daß zweitens b
den letzten Verhandlungen nicht weniger als 30 deutſche Sachverſtändige

gehört worden ſeien. Es wäre daher eine ungeheuerliche Behauptung,
zu ſagen, daß er, Erzberger, niemals einen Sachverſtändigen gehört
habe. Eine Denkſchrift über die bisherigen Verhandlungen der Waffen
ſtillſtandskommiſſion ſei nahezu fertig und werde dem Hauſe in nächſter

Zeit zugehen Die Verantwortung für die bisher getroffenen Ab
machungen trüge die jeweilige Reichsleitung, die bei den drei Verträgen
gerade das Regiment innegehabt hätte. Der Reichsminiſter ging dann
weiter auf die von der deutſchnationalen Volkspartei vom Abgeordneten
Graefe geſtellte kleine Anfrage ein, wonach laut einer Meldung der
Schleſiſchen Zeitung“ Foch vor der Revolution zu einem entſchädigungs
loſen Frieden bereit geweſen ſei. Erzberger führte auf Grund der Pro
tokolle aus, daß Foch niemals eine ſolche Außerung getan habe, und daß
bei den Verhandlungen das Wort Frieden überhaupt nicht gefallen ſei
und daß insbeſondere Graf Winterfeld die angezogene Unterhaltung mit
Foch nie gehabt habe. Dann kam Erzberger wieder auf die Inter
pellation zu ſprechen und erklärte, daß die land wirtſchaftlichen Maſchinen

geliefert werden könnten, ohne einem einzigen deutſchen Gutsbeſitzer
oder Bauern eine Maſchine wegzunehmen. Die deutſche Induſtrie wäre
durchaus in der Lage, weitere Maſchinen herzuſtellen, während die Ab
lieferung der noch fehlenden Lokpmotiven den endgültigen Zuſammen
bruch unſeres Verkehrsweſens zur Folge gehabt hätte. Zum Schluß
wandte ſich Erzberger gegen die Rechte, die es jetzt fertig bringe, ſich an
den Wilſonſchen Frieden zu klammern, den ſie noch vor kurzem verhöhnt
hätte. Erzbergers Verteidigung machte im ganzen Hauſe ſichtlich tiefen
Eindruck. Seiner Rede folgte lauter Beifall, ſo daß man von einem
Siege Erzbergers über ſeine Gegner ſprechen kann und daß die er
hobenen Vorwürfe ſchließlich doch nur auf die zurückfallen, denen allein
die Schuld für unſere heutige überaus traurige Lage zuzuſchreiben iſt.

Ziiſchen Waffenſtilſfand und Frieden.

ch a

Vorbereitungen zum Vorfrieden.
Aus Paris wird über Holland gemeldet: Mehrere Journaliſten

wandten ſich an das Sekretariat der Konferenz mit der Klage, daß
ſie auch diesmal den Jnhalt der Bedingungen für die Verlängerung
des Waffenſtillſtandes erſt aus deutſcher Quelle erfahren mußten und
daß dadurch allerhand falſche Gerüchte entſtanden. Jm Gegenſatz zu
den Franzoſen, die der Anſicht ſind, daß demnächſt wieder eine neue
Verlängerung des Waffenſtillſtandes erfolgen wird, iſt man in an
deren Konferenzkreiſen der Anſicht, daß die Heimreiſe Fochs aus Trier
ein Zeichen dafür iſt, daß die Beratungen über die Vorſchläge der
militäriſchen, maritimen, finanziellen und wirtſchaftlichen Kom
miſſionen für den Präliminarfrieden jetzt bald einſetzen werden. So
bald dieſer Präliminarfrieden zuſtandegekoinmen iſt, könnten die
Heere wieder demobiliſiert und die Friedenstätigkeit aufgenommen
werden. Oberſt Houſe wies in einer Privatunterhaltung darauf
hin daß die Verzögerung des Friedensſchluſſes täglich nicht nur
große Summen für die Okkupation verſchlinge, ſondern auch große
Verluſte durch den Ausfall der Erzeugniſſe der Jnduſtrie in der
ganzen Welt veranlaſſe, und daß man dieſe Geldverlüſte billigerweiſe
nicht auf die Rechnung der Zentralmächte ſetzen könne. über die Vor
ſchläge der oben genannten Kommiſſion verlautet noch nichts, doch er
wartet man, daß die Unterhändler die Schleifung der Forts
von Helgoland und Kiel verlangen. Jedenfalls ſteht feſt, daß,
ſobald Deutſchland die zu ſtellenden Bedingungen des Präliminar
friedens angenommen hat, die Blockade eingeſtellt wird.
Wiederum ſind es die Amerikaner, die auf dieſe Einſtellung drängen,
da e Deutſchland außerſtande wäre, den verlangten Schadenerſaß
zu leiſten.

rſeburg
Veueſte Nachrichten

onnerstag, den 20. Februar 1919.

Zur Lage im rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet

Düſſeldorf, 19. Febr. (Priv.-Telegr.) Auch in Düſſeldorf
haben die Spartakiſten den Grubenſtreik ausgerufen. Jn Elberfeld
kam es vor dein Gebäude der Eiſenbahndirektion, als die Sicherheits-
wachen die übergabe ablehnten, zu einem Feuergefecht, wobei drei
Perſonen getötet und 20 verwundet wurden. Die Spartakiſten er
ſtürmten ſchließlich das Gebäude und beſetzten es. Jn Sterkrade ſind
Regierungstruppen angekommen. Es kam zu heftigen Kämpfen, bei
denen die Spartakiſten 43 Tote hatten. Die Beſaßungsbehörde hat
die Beſetzung der rheiniſchen Staatsgebäude in Düſſeldorf angezeigt.

Einigung in Braunſchweig.
Braunſchweig, 19. Febr. (Priv.-Telegr.) Die mehrtägigen

Verhandlungen zwiſchen den beiden ſozialiſtiſchen Landtagsfraktionen
haben jetzt zu einer Einigung geführt. Nach dem Ergebnis der
Einigung wird in Braunſchweig eine rein ſozialiſtiſche Regierung auf
paritätiſcher Grundlage gebildet. Der LandesA.- und S. Rat hat
in ſeiner heutigen Sitzung der vorgeſchlagenen Einigung zugeſtimmt.
Sämtliche Volkskommiſſare und der Präſident Merges legten darauf
ihre Mandate in die Hände des A. und S. Rates zurück.

Regierungstruppen in Gotha.
Gotha, 19. Febr. (Priv.-Telegr.) Geſtern früh beſetzte eine

ſtarke Abteilung des Weimarer Landjägerkorps die Poſt, Bahnhof
und Reſidenzſchloß, den Sitz der aus Unabhängigen beſtehenden Re
gierung. Als Grund der Maßnahme erſcheint die Weigerung des
hieſigen Regiments, in ſeine Verſetzung nach Koburg zu willigen. Jn
den Fabriken und elektriſchen Werken wird geſtreikt, der Straßen
bahnverkehr ruht.

Windau von den Bolſchewiſten geräumt.

Zürich, 19. Febr. (Priv.-Telegr.) Havas meldet aus Kopen-
hagen: Nach einer heftigen Beſchießung der engliſchen Flotte haben
die Bolſchewiſten Windau geräumt.

Beginn der Präliminar-Friedensverhandlungen am 15. März.
Der „Temps“ meldet: Jm Kammerausſchuß für auswärtige An

gelegenheiten erklärte Clemenceau, daß am 15. März die Präliminar-
f sverhandlungen beginnen.
räſident Wilſon beabſichtigt, wie aus Bern gemeldet wird,

in Boſton zu landen und in ganz Nordamerika eine große Kam-

De

legt werden kann. eWiederanfnahſhe der Weltſchiffahrt am 1. Juni?

Die Londoner „Morning Poſt“ meldet: Der Staatskommiſſar
gab an der Liverppoler Schiffahrtsbörſe bekannt, daß die Wiederauf
nahme des freien Weltſchiffahrtsverkehrs am 1. Juni zu erwarten ſei.
Der Verluſt der Welthandelstonnage belaufe ſich auf etwa 10 Millio-
nen Tonnen gegenüber den von Deutſchland angeblich verſenkten 22
Millionen Tonnen. Beide Zahlen bedeuten durchaus keinen Wider
ſpruch. Wenn Deutſchland 22 Millivnen Tonnen verſenkt hat und
der Welttonnage nur 10 Millionen Tonnen fehlen, ſo iſt das vor
handene Mehr von 10 Millionen Tonnen durch den mit Hochdruck
betriebenen Schiffsneuban in den Ententeländern entſtanden.

Die Frondienſte unſerer Kriegsgefangenen.

Aus Bern wird gemeldet: Jm franzöſiſchen Senat erklärte der
Miniſter für die verheerten Gebiete Lebrun, bis Ende März werden
170.000 deutſche Kriegsgefangene in den verheerten Ge
bieten arbeiten. Sie werden zu Kompagnien vrganiſiert Und unter
Führung von Spezialiſten arbeiten und von franzöſiſchen Soldaten,
die aus der Kriegsgefangenſchaft in Deutſchland zurückgekehrt ſind,
überw acht werden. Die 2209 von Deutſchland gelieferten Laſt
automobile werden für die Verpflegung der verheerten Gebiete ver
wendet werden. Frankreich wird auch verlangen, daß Deutſchland
die 950 000 Stück Rindvieh die vor der Beſetzung in dieſem
Gebiet vorhanden waren, zum größten Teil zurückerſtatte.
Der Senat nahm einſtimmig eine Tagesordnung an, in der die Regie
rung aufgefordert wird, für die Wiederherſtellung der verheerten
Gebiete möglichſt zu ſorgen

Ein deutſcher Dampfer verſenkt.
Die Kopenhagener Blätter berichten, daß der deutſche Dampfer

„Wotan“ vor einigen Tagen von einem engliſchen Kriegsſchiff im
Skagerak verſenkt wurde. Der „Wotan“ befand ſich auf der Reiſe
von Stettin nach Memel mit einer Salzladung und wurde von einem
engliſchen Torpedojäger entdeckt. Da er dem engliſchen Signal zum
Stoppen keine Folge leiſtete, gab der Torpedojfäger einen ſcharfen
Schuß ab, worauf der „Wotan“ die Maſchinen ſtoppte. Der Torpedo
jäger befahl, die Richtung nach Skagerak einzuſchlagen. Es herrſchte
aber ſtürmiſches Wetter und da die Reiſe über die Nordſee infolge
deſſen gefahrvoll war, befahl der Kommandant des Torpedojägers
der Beſatzung des „Wotan“, auf das Kriegsſchiff zu kommen, und
ſchoßz dann den Dampfer in den Grund. Die deutſche Beſatzung wurde
in Kopenhagen gelandet.

Zur Lage im Reiche.
Generalſtreik im rheiniſch- weſtfäliſchen Induſtriegebiet.

Die Lage im Ruhrrevier und in Rheinland Weſtfalen hat ſich
weiter verſchärft. Jſt es auch gegenwärtig nicht möglich, die einzelnen
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Hie kritiſche Lage im Ruhrrevier.

Weimar, 19. Febr. (Priv.-Telegr.) Mit der Lage des
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes beſchäftigte ſich das Reichs
kabinett. Es ſollen ſich näch den bisher vorliegenden amtlichen Nach
richten s des Ruhrreviers in den Händen der Spartakiften be
finden, die jeden Kohlentransport mit Gewalt verhindern.

Befriedigung in Paris.

Paris, 19. Febr. Friv Telegr. Die Bedingungen des neuen
mit Dentſchland abgeſchloſſenen Waffenſtillſtandes befriedigen das
franzöſiſche Publikum im allgemeinen durchaus. Nach Meldungen
franzöſiſcher Blätter ſollen die Beſtimmungen für einen dauernden
Waffenſtillſtand innerhalb der nächſten acht Tage von Marſchall Foch
den deutſchen Delegierten überreicht werden. Wie Habas aus
beſonderer Quelle erfahren haben will, ſoll Deutſchland verpflichtet
ſein, ſeine Armee auf 250 000 Mann zu reduzieren, da dieſe zur Auf
rechterhaltung der Ordnung vollkommen genügen wird.

Der Anſchluß Deutſch Oeſterreichs

Weimar, 19. Febr. Priv.-Telegr.) Der Nationalverſamm
lung wird in den nächſten Tagen ein Antrag vorgelegt, daß ſich die
Reichsregierung mit der Regierung DeutſchOſterreichs wegen Herbei
führung des Anſchluſſes in Verbindung ſetzen ſoll.

Die Lebensmittellieferungen über Bremen gefichert.
Berlin, 19. Febr. (Priv.-Telegr.) Wie wir erfahren, weilet

Offiziere des amerikaniſchen Hauptquartiers in Bremen, um ſich an
Ort und Stelle von den dort herrſchenden Verhältniſſen zu überzengen.
Dieſe Herren gaben bei ihrer Abreiſe die ausdrückliche Zuſicherung,
alles was in ihren Kräften ſtehe zu tun, um nach Deutſchland über
Bremen Lebensmittel herein zu ſchaffen und beſondere Zulagen fürdie Arbeiter zu befürworten, da ſie ſich vollſtändig von den Lerhalt

niſſen überzeugt haben und keinerlei Gefährdung der Lebensmittel
transporte zu befürchten iſt.

lich ſtürmiſchen Auftakt. Der Abg. Limbertz Eſſen als Vertreteder Mehrheitsſozialiſten und des alten Bergarbeiterverbandes verles

eine Erklärung, die ſich gegen das Vorgehen der Spartakiſten im
r t n T e Spartakiſten als beete Banden bezeichnet wurden. Sofort bei der Verleſung dieſerErklärung erhob ſich ein ungeheurer Tumult. Der Ab m L

ſſozialiſten die Nehr

ver 2 a e eKurz nach 2 Uhr trat die Konferenz wieder zuſammen, an der ſienunmehr die Unabhängigen und er e re di
und e e r i nerkonferen z beteiligten.

Jn namentlicher Abſtimmung w J i j.vrei Bimnen vee g wurde gegen Abend mit allen gegen

ver S p Generalſtreik tder Bergarbeiter und der Jnduſtriearbeiter im rheiniſche weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet beſchloſſen. r re
ſoll unter der Loſung „Siegen oder untergehen!“ ſolange fortgeſetzt
werden, bis die Regierungstruppen äurückgezogen, die
Sozialiſierung durchgeführt und ſämtliche Forderungen
der Bergarbeiter bewilligt ſind. Der Antrag, einen mehrtägigen
monſtrationsſtreik im Ruhrrevier durchzuführen, wurde abgelehnt.

Weiter wird aus Eſſen gemeldet:
Von vielen Zechen wird gemeldet, daß die Belegſ a ftarbeits willig ſind, gegen die radikal iſt n Klenenteindes nichts an r at en können. n mein tewefineten mente

Das ſogenannte Streikkomitee verbreitet ein F.genden Worklautes: Regierungstruppen ziehen in dar m

ein, um die revolutionären Errungenſchaſten zu beſeikigen und die

e b s wen g r Auf zum Generalſtreik.e Arbeit muß ruhen, bis Noskes Bluthunde 8 tund Weſtfalen hinaus ſind. ans den Nhettand
Unruhen in Elberfeld

Die ſpartakiſtiſchen Unruhen, die ſich im ganzen rheiniſchweſtfäliſchen Induſtriegebiet ſchon ſe egen agen
merkbar machen. haben nunmehr auch auf Elberfeld über
gegriffe n. Durch Plakatanſchlag wurden heute früh die Arbeiter
des Wuppertales zum Generalſtreik aufgerufen. Kurz nach 12
Uhr mittags kam es vor dem Eiſenbahndirektionsgebäude zu einem blu
tigen Zuſammenſtoß. Von der Sicherheitswache des Gebäudes ſoll
die Herausgabe der Waffen verlangt worden ſein, was abgelehnt wurde.Bei dem ſich entſpinnenden Feuergefecht büßten 3 Menſchen ihr Leben

ein. Zwanzig Perſonen wurden verwundet, darunter einige ſchwer.
Unter den Verwundeten befindet ſich ein Ingenieur Ahlers aus Düſſel
dorf, der einen Bauchſchuß davöntrug. Die anderen Namen konnten bis
zur Stunde noch nicht feſtgeſtellt werden. Von der Stadtverwaltung
ſind, da die polizeiliche Hilfe unzureichend war, Regierungstruppen zur
Aufrechterhaltung der Ordnung aufgefordert worden.

30000 regierungstreue Soldaten im Ruhrrevier.
Aus Münſter wird gemeldet: Zur Niederwerfung der Spartakusherrſchaft im Ruhrrevier werden 30 000 Mann egerelgetrene Tuppen

zuſammengezogen. Die Spartakiſten haben mehr als 100 Zechen (2)
urd einige 40 Gemeindeverwaltungen des Kohlenreviers beſetzt.

Die Bergarbeiter-Verbände gegen Spartakus.

Meldungen auf ihre Richtigkeit zu prüfen, ſo bleibt auch dann noch,
wenn man die Meldungen über ſpartakiſtiſche Erfolge gegenüber den
Regierungstruppen als Übertreibungen ausſchaltet, der beſtimmte Ein
druck beſtehen, daß ſich die Verhältniſſe im Jnduſtriegebiete zu einer
Machtprobe zwiſchen Spartakus und Reichsregierunt
zugeſpiht haben, wobei die Unabhängigen, geſchloſſen auf der Sei
von Spaxtakus zu ſtehen ſcheinen. Wahrſcheinlich handelt es ſich hie
um die Durchführung des von Radek verkündeten großen Spartakus
putſchesAus Eſſen wird vom Dienstag gemeldet:

Heute tagte in Eſſen die Konferenz der Bergarbeiter
vertreter aus dem ganzen rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriegebt
mit Einſchluß der Städte Elberfeld, Iſerlohn und Vohwinkel.
Konferenz, an der die A. und S. Räte ans dem Ruhrkohlenrevier
und die Neunerkommiſſton der Bergleute teilnahmen, lag die folgen
ſchwere Frage zur Entſcheidung vor, ob von morgen ab im ganzen
rheiniſche weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet die Räder ſtillſtehen
ſollen oder ob es noch möglich ſei, in letzter Stunde das ſchwere Un
heil des Generalſtreikes vom deutſchen Wiriſchaftsleben abzuwehren.

Die Konferenz, die um 11 Uhr vormittags ihren Anfang nahm
und bis in den Abend hinein dar te, hengern mit einem auberargent

Aus Bochum wird gemeldet: Die vier großen Bergarbeiter
Verbände erlaſſen folgenden Aufruf an die Bergarbeiter: „Kame
zaden! Unverantwortliche ſpartakiſtiſche Elemente verſuchen es, Euch
u wüſten Arbeitseinſtellungen, zum Generalſtreik zu zwingen Unſer
anzes Wirtſchaftsleben, das ohnehin vor dem Zuſammenbruche ſteht,
ürde durch einen ſolchen Streik vollends zertrümmert werden und
nermeßliche Not, Hunger und Elend für die Arbeiter
haft und die übrige Bevölkerung die Folge ſein. Aus dieſem Grunde
ordern Euch die Bergarbeiter-Verbände auf, überall entſchloſſen und
ntſchieden gegen das Vorhaben der Spartakiſten Stellung zu nehmen.
Die Regierung erſuchten wir im Auftrage des überwiegend großen
Seiles der Belegſchaflen dringend, unverzüglich die geeigneten
RKaßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ruhe und

Ordnung zu treffen und dafür ſorgen, daß die Bergarbeiter unge
ſtört ihrer Arbeit nachgehen können.“

W wird aus Boch um g
und die Spar

ing geſchloſſen.

W. wird ge

et: Die hieſigen Bankinſtitute,
en haben heute wegen der ſpar-

meldet: Um die Ausladung der Re
haben Spartakiſten den Bahnhof
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e Duſſeldorf unter der Spartakusherrſchaft.
Die Spartakusherrſchaft in Düſſeldorf hat durch verſchiedene neue
Verfügungen wiederum gezeigt, was ſie unter Freiheit verſteht. Ein
an die Preſſe erlaſſener Ukas verbietet die Annahme von Anzeigen
zur Anwerbung für den Heimatſchuß. Wer nicht gehorcht, wird mit1000 ſeaſt, oder die Zeitungen ſollen geſchloſſen werden. Ein

anderer Ukas ſtellt an die Beamten das Anſinnen, zu denunzieren.
Sie ſollen dem A. und S. Rat diejenigen ſtädtiſchen Beamten
nennen, die an dem Generalſtreik teilgenommen haben.

Kritiſche Lage im Ruhrgebiet.
Die Lage im Induſtriegebiet wird, wie man uns aus Eſſen

meldet, immer kritiſcher. Das Vorgehen des Generalkommandos des
7. Armeekorps Münſter gegen den dortigen Soldatenrat hat bei den
A. und S.-Räten des Jnduſtriebezirks große Erregung hervor
erufen. In einer Bezirkskonferenz der A. und S. Räte wurde beſhlo en, von der r die rn Wiedereinſetzung

des Generalſoldatenrates und Abſetzung des komman
dierenden Generals und der Offiziere, deren Beſtrafung durcheinen von den A. und S. Räten zu vildenden Gerichtshof und die

Pr e Zurückziehung der a e I Deren imreich des 7. Armeekorps, anderenfalls ſoll am Dienstag der
Generalſtreik für den ganzen Jnduſtriebezirk erklärt werden. Zwei
Dffiziere, die als Vertreter des Generalkommandos an der Konferenz
teilnahmen, wurden als Geiſeln feſtgenommen. Eine beſondere Kom
miſſion ſoll die Verteidigung des Jnduſtriebezirks vorbereiten.

Regierungstruppen nach Münſter entſandt.
Wie wix aus Berlin erfahren, iſt am Sonnabend eine gemiſchte

Abteilung Regierungstruppen, Jnfanterie, Artillerie und Maſchinen
nach Münſter abgegangen. Sie wird dort dem

ominandanten des 7. Korps zur Verfügung geſtellt werden als Erſatz
für jene Truppen, die aus dem Bereiche des 7. Armeekorps vor einigen
Wochen zum Grenzſchutz nach Oſten abgegangen ſind. Die Ent
fendung von Regierungstruppen nach Münſter hängt mit den Vor
fällen zuſan men, die vor einigen Tagen im Induſtriegebiet zwiſchen
dem Generalkommando des 7. Armeekorps und den nicht auf Grund
der Verhältniswahl, ſondern paritätiſch zuſammengeſetzten, ſtark
ſpartakiſtiſch angehauchten Arbeiter und Soldatenräten des Ruhr
gebietes zu Unſtimmigkeiten führten.

Eisners Rücktritt eine politiſche Notwendigkeit.
Aus München wird berichtet Die ſozialdemokratiſche Münche

ner e führt aus, daß Eisner als Miniſter, d. h. als Diener
des Volkes einfach unmöglich ſei; ſein Rücktritt ſei eine politiſche
r Seine ſich auf das Räteſyſtem ſtützende Politik müſſe
u den ſchwerſten Konflikten mit dem bayeriſchen Volke führen und
gmit die Gefahr einer Jntervention des Feindes heraufbeſchwören

Die Miniſter aber, die nicht mit ſeiner Kata ſtrophenpolitik
einverſtanden ſind, haben zu erklären, daß ſie die Politik mißbilligen
und die Einberufung einer wirklich geſetzgebenden Verſammlung mit
allen Mitteln unterſtützen und alle Sicherheitsmaßnahmen für den
ruhigen Verlauf der Landtagsverhandlungen treffen wollen.

Die Münchener Regimenter fordern den Rücktritt Eisners.
Die Münchener Regimenter haben eine Erklärung für die Ein

berufung des bayeriſchen Landtags und für eine aus den Mehrheits-
parteien gebildete Regierung beſchloſſen, Miniſterpräſident Eisner iſt
aufgefordert worden, zurückzutreten.

Provinz und Umgegend.
g des Profeſſors

i

dert ande g Berg und der Ve
120 den ſeltenen Vogel. Da in Gera gerade Pferdeverſteige-
ung wär, und der Landwirt ſeinen Ankaufſchein in der Taſche hatte
beteiligt er ſich am Bieten und erſteht für 60 ein. niedliches Tier
chen, das ihm gerade für ſeine Zwecke ſo recht paßt. Er zieht los
damit bringt für den Erlös der Gans ein Pferd mit nach Hauſe und
kann ſeiner Frau noch ſchmunzelnd die übriggebliebenen 60 auf
den Tiſch legen.

t Lamburg, 19. Febr. Jn Sachen des Landwirts Lippach aus
Schmiedehauſen, der unter dem Verdacht, ſeine beiden Frauen er
mordet zu haben, in das Rudolſtädter Landgerichtsgefängnis einge
liefert würde, iſt auch ein Agent verhaftet worden, bei dem Lippäch
ſeine Frauen verſichert hatte. Wahrſcheinlich ſuchte ſich Lippach
Mittel dadurch zu verſchaffen, daß er ſeine Frauen gut verſicherte und
dann ermordete.

Teltow, 19. Febr. Jn Bergiſchow wurden der Förſter Heinz
und der Hutsbeſitzer Käthe auf der Chauſſee erſchoſſen aufge
funden. Man nimmt an, daß ſie von Wilderern ermordet worden ſind.

i Apolda, 19. Febr. Der 14 jährige einzige Sohn der Familie
Paul Ackermann wollte das Ofenfeuer durch Zugießen von Petroleum
entfachen. Der Junge erlitt dabei gefährliche Brandwunden, denen

er afWMenſelwitz. 19. Febr. Die Wohnungsnot verſchärft ſich hier
immer mehr. Es gibt viele Familien, die zum J. April vder 1. Juli
keine Wohnung haben. Darunter befinden ſich Familien mit 8, 9 und
10 Kindern

Leipzig, 19. Febr. Eine von mehr als 1500 Leipziger
Lehrern beſuchte Verſammlung hat eine Entſchließung ange
nommen, in der der Rat der Stadt Leipzig zu einer den veränderten
Zeitverhältniſſen angepaßten ſofortigen Beſoldungsreform erſucht
wird. Ferner wird Fefordert, daß die Selbſtverwaltung jeder Schule
der Lehrerkonferenz zu übertragen iſt, daß an die Stelle der Direk
torenkonferenz der von allen Gruppen der Lehrerſchaft gewählte große
Lehrerrat zu treten hat. Zur Durchſetzung ihrer Forderungen wollen
die Lehrer gegebenenfalls in die paſſibe Reſiſtenz oder ſogar in
den offenen Streik treten.

Merſeburg und Umgegend.
Merſeburg, 19. Februar.

Geſchäftsjubiläum. Erſt in den letzten Tagen iſt bekannt ge
worden, daß eine der angeſehenſten Firmen unſerer Stabt, das Kauf
haus Otto Dobkowitz, auf ein mehr als 30jähriges Beſtehen
zurückblicken kann. Die Firma wurde am 3. Februar 1889 von dem

nhaber auf dem Neumarkt gegründet. Solide Waren und genehmePreiſe brachten dem jungen Unkernehmen ſolch guten Ruf, daß ſchon nach

5 Jahren die Lokalltäten in das Haus Entenplan 3 (heute 11) verlegt
werden mußten. Gleichzeitig wurden Zweiggeſchäfte in Mücheln
Weißenfels und ſpäter auch in Schafſtädt und Eilenburg eröffnet. Das
e Hauptgeſchäft entwickelte ſich immer mehr, ſo daß als ſelbſt
mehrere Anbauten nicht mehr genügen wollten Herr Dobkowitz ſich
1912 entſchloß, das Geſchäftshaus am Entenplan 8 aufzuführen. Wir
alle kennen den ſchmucken Bau. Das Kaufhaus, das mit allen modernen
Einrichtungen (Fahrſtuhl, t s uſtv.) verſehen iſt, ſteht nach
wie vor auf der Höhe der Zeit. Kber den Umfang des Geſchäftes diene,
daß vor Beginn des Krieges Herr Dobkowitz über 60 Angeſtellte beſchäf
ligte. Herr Dobkowitz, der ſich aus kleinen Verhältniſſen durch unermüd-
liche, energiſche und zielbewußte Tätigkeit emporärbeitete, iſt heute
eine der bekannteſten Perſönlichkeiten unſerer Stadt. Die Bürgerſchaft
würdigte ſeine Verdienſte als Stadtverordneter und veſtellte ihn zum
anbeſoldeten Stadtrat. Seine umfaſſende Tätigkeit ließ dem Nimmer
raſtenden auch noch Zeit, zahlreiche Amter ehrenamtlich zu verwalten

Möge das Geſchäft ſich weiter entwickeln zur Freude des Jubilars
und nicht zuletzt zum Wohle der Allgemeinheit.

Apfelſinen in Ausſicht! Das bisherige Verbot der Einfuhr von
Zitronen und Orangen aus Jtalien nach der Schweiz, welches längere
Zeit beſtand, iſt aufgehoben. Die Reichsſtelle beabſichtigt, die Einfuhr
on friſchen Südfrüchten über die Schweiz freizugeben. des urkomiſchen Schwankes „Der Raub der Sabinerinnen“

Baukoſtenzuſchüſſe. Von der Geſamtſumme der neuen deutſchen

n er von 25 Milliarden ſogen 25 Mill. zur Gewährung
von Bautkoſtenzuſchüſſen zwecks Wiederbelehung der Bautätigkeit und der

Errichtung von Behelfsbauten und Notwohnungenverwendet werden. Die Begründung hierzu beſtimmt, daß der Se

vor Gewährung der Zuſchüſſe die Dauer von mindeſtens 10 Jahren
drei Verpflichtungen zu überne
ſchließlich aller Nebenausgaben nur mit vorheriger r der
Gemeinde oder des Gemeindeverbandes feſtſetzen; er darf das Grund
tück nur zu Wohngwecen benutzen und muß kinderreiche Familien,

amilien von Kriegsteilnehmern, von Kriegsbeſchädigten fotvie der im
riege Gefallenen bei der Vermietung vorzugsweiſe berückſichtigen
Die Zuſchüſſe werden gewährt für die Schaffung von Wohnungen, die
nach Größe, Anordnung und Ausſtattung den orksüblichen Bedürfniſſen
der minderbemittelten Bevölkerung, auch des Mittelſtandes, entſprechen.

Eine der vielen traurigen Begleiterſcheinungen, die die heutigen
Verhältniſſe im Gefolge haben, ſind die r Schädigungen fremden
Eigentums. Unheimlich nehmen die Meldungen über Diebſtähle, Ein
bruch und Raub überhand, ſowohl in den Städten als auch auf dem
Lande. Erleichtert wird den Verbrechern ihr Handwerk durch un

ünſtige Beleuchtungsverhältniſſe, Mißbrauch von Uniformen uſw.
Kmſonehr Sorgfalt ſollte jeder einzelne Beſitzer ſeinem Eigentum zu
wenden. Aber da macht man oft die et Beobachtung. Trotz
der vielen Berichte in der Preſſe über ſolche Vegehen, die doch für jeden
Leſer eine Mahnung ſein ſollten, ſind nicht wenige Leute, beſonders auf
dem Lande, unglaublich ſorglos in der Verwahrung ihres Beſitzes. Das
iſt aber doch die erſte Bedingung, um dem Verbrecherkum m eibe rücken
zu können, daß man den Dieben ihr unſauberes Handwerk nicht noch er
leichtert, ie förmlich dazu einladet. Weiter iſt notwendig, daß man die
Behörden und Sicherheitsorgane unterſtützt, indem man ihnen gemachte
Wahrnehmungen mitteilt oder wenn man einen Verbrecher auf der Tat
ertappt und wenn es auch „nur“ beim Nachbar iſt ſelbſt Hand
ankegt und den Gauner feſthält, bis Gendarm oder Schutzmann zur
Stelle iſt. Mit vereinten Kräften, einer für alle und umgekehrt, muß
auch die Loſung ſein im Kampf gegen das Verbrechertum.

Erhöhung der Eiſenbahnſfahrpreiſe. Da vom 1. April d. J. ab

ſo läßt die Eiſenbahnverwaltung ſchon jetzt die neuen ar aufdrucken,
damit das reiſende Publitum bereits jetzt die Höhe der Fahrpreiſe kennen
lernt. Unter der bisherigen Angabe des Fahrpreiſes enthält a die
Fahrkarte noch den aufgedruckten Vermerk: ab 1. 4. 19 1 (bisher
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Meldung der 1899er. Wie aus eitter Bekanntmachung in vor
liegender Nummer erſichtlich iſt, fordert das Bezirkskommando Weißen
fels alle im Landwehrbezirk en aus dem Heeresdienſt ent
laſſenen ans r tzgen des Jahrganges 1899 zur ſofortigen Mel
dung auf. e

Kuſſiſche Kriegsgefangene ſollen, wie uns von zuverläſſiger
Seite berichtet wird, einen „gutgehenden“ Handel mit Militär
ausrüſtungsſtücken betreiben und ſowohl gebrauchte als auch neue Sachen
zum Verkauf bringen. Die angebotenen Waren dürften kaum recht
mäßiger Beſitz der Verkäufer ſein und wäre es wohl angebracht, wenn
der Soldatenrat dieſe Angelegenheit verfolgt Die Kriegsgefängenen
dürften doch noch genügend zu kontrollieren ſein, ſo daß für baldige Ab
hilfe und Beſtrafung geſorgt werden kannKaninchenAusſtelung. Jm „Thüringer Hof veranſtaltet der
hieſige Kaninchenzüchterverein in der Zeit vom 22. bis24. Februar eine Alsſelnng. Das Protektorat hat Landrat Freiherr

Wilmowstki übernommen, der die Ausſtellung an Sonnabend
nachmittags 2 Uhr eröffnet.

Dom Frauenhilfe. Sup. Prof. Bithorn ſpricht am 25. Febr.
über „Die Bedeutung der evangeliſchen Kirche für die deutſchen Frauen
und am 11. Märg über „Die Bedeutung der deutſchen Frauen für die
evangeliſche Kirche“. Die Vorträge finden in der Kaiſer Wilhelmshalle
ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Der Verein für naturgemäße Geſundheitspflege (E. V. hielt
geſtern abend in der Goldenen Kugel eine außerordentliche Gene-
rak-Verfammlung ab. Der Vorſitzende Träger begrüßte
die Erſchienen und erſtattete, nachdem Schriftführer Mart in das
Protokoll über die lehte Vorſtandsſitzung verleſen hatte, den Jahres
bericht. Die Mitgliederzahl beträgt 72. Verſtorben ſind in der Be
richtszeit (ſeit 1916) 6, gefallen iſt 1 und verzogen ſind 2 Mitglieder.
Der vom Kaſſierer Adler vorgetragene Kaſſenbericht wird zur
Kenntnis genommen und dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt. Der
Stand des Vereinsbermögens zeigte ein er e günſtiges
Bild. Als Reviſoren werden gewählt die Herren Hildebrandt und
Stohte. Eine lebhafte Ausſprache entwickelte ſich bei Beſchlußfaſſung

über die Jeſtlegung beſch den monatlichen Beitrag zu erhöhen ſund hierdon 1Luſthabſonds uzuführen. er den Neubau des Luftbades
berichtete der Vorſihende. Vom Schreber arten Verein iſt bereits auf
deſſen Anlage in der Nordſtraße ein 500 Quadratmeter Der Grund
ſtück gepachtet worden. Aus dem alten Luftbad ſind außer einigen
Planken noch ſämtliche Ei iſich die Koſten des Neubaues trotzdem noch in annehmbaren Bahnen
halten. Es iſt ja auch zu hoffen, daß ein neues Luftbad ſoviel Zu
ſpruch von allen Seiten erhalten wird, daß ſich das Anlagekapital gut
verzinſen muß. Nach längerer Debatte wurde der Bau beſchloſſen,
ſo daß das Bad rechtzeitig eröfnet werden kann. Die Vorſtandswahl
ergab die einſtimmige Wiederwahl, nur von den Beiſitzern wurden
neu bezw. wiedergewählt die Herren Wehzel, Georgi und Schulz. Es
wurde weiter beſchloſſen, zur Verwaltung des neuen Luftbades eine
Kommiſſion zu bilden. Gewählt wurden hierfür die Herren Graul,
Köthe und Kleinert. Schließlich wurden noch über interne Angelegen
heiten verhandelt. Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß der
n am 13. Mai d. J. auf ſein 33 jähriges Beſtehen zurückblicken
an. Der hieſige Männer-Turnverein feierte am Dienstag abend

im Neuen Schühenhauſe ſein 58jähriges Beſtehen. Der hübſch
dekorierte Saal und Vorſaal waren von Feſtteilnehmern dicht gefüllt,ein Beweis, wie allgemein es begrüßt wuürde, daß man enthic nach

S jähriger Pauſe wieder einmal zu einer größeren Feier mit den
alten und jungen Turngenoſſen und Freunden vereinigt ſein konnte.
Dem entſprach auch die Jeſtſtimmüung, die während des ganzen Ver
ſaufes des ſorgfältig vorbereiteten Abends anhielt und ſich oft in
ſebhaftemn Beifall bei den Darbietungen der reichhaltigen Spielfolge
äußerte. Letztere brachte eine geſchmackvolle Auswahl anſprechender
Muſikſtücke, die von einem Teile der Leunawerkskapelle mit großer
Sauberkeit geſpielt wurden, Männerchöre, welche die altbewährten,
ſetzt wieder erſtarkten Sangeskräfte des Vereins im vorteilhafteſten
Vchte erſcheinen ließen, ferner Vorführungen der Turnerinnen und
Turner. Erſtere zeigten ſich zunächſt am Barren mit einer Reihe I
ausgeführter Ubungen und traten dann nochmals unter erprobter
Leitung mit Frei- und Stabübungen hervor, die ſowohl hinſichtlichihrer Zuſommenſtellung wie auch ihrer tadelloſen Ausführung volle

Anerkennung verdienen. Die erſte Riege der männlichen Turner bot
ausgezeichnete Ubungen am Pferd und kurz vor dem Schluß ein
Turnen am hohen Barren, das höchſt erfreuliche Kunde gab von dem
ausdauernden Fleiß, der im turneriſchen Betriebe des Vereins
herrſcht. Mit ſolchen Turnern wird dieſer älteſte unſerer Turn
vereine auch weiterhin den Wettbewerb mit anderen Vereinen auf
nehmen können. Kürg nach Eröffnung der Spielfolge bot nach alt
hergebrachter Weiſe eine Dame einen ſinnigen Deſerctt worauf der
Turnwart zu einer Herzlichen Begrüßung der Feſtverſammlung das
Wort ergriff und beſonders betonte, daß der Verein heute nach fünf
jähriger Unterbrechung wieder einmal ſein Stiftungsfeſt in früherer
Art begehen könne, wenn auch nicht in der Weiſe, wie man ſich dieſes
erſte Feſt nach dem Kriege wohl gedacht habe. Das Schickſal hat
gegen uns entſchieden, aber gerade darum iſt die turneriſche Arbeit
zur Erziehung unſerer Jugend um ſo nötiger, damit wir auch in der
reſtloſen Arbeit, die uns nur allein noch vor dem völligen eſammenbruch bewahren kann, Kraft und Ausdauer entwickeln. Die
kernige Anſprache ſchloß mit einem dreifachen Gut Heil auf den Ver
ein und das che Vaterland, in das die Feſtteilnehmer begeiſtert
einſtimmten. kerhin nahm der aus Halle herbeigekommene Gau
vertreter Leht eher das Wort, um den Verwalter der Gan
Unfallkaſſe, Sekretär Herber, angeſichts einer 25 jährigen Tätig
keit auf dieſen Gebiete zu feiern und ihm die hohe Anerkennung
und den Dank des Gaues und des Kreiſes Thüringen auszuſprechen.
Jn ſeiner Eigenſchaft als ſtellvertretender Kreisvertreter überreichte

Gefeierte dankte mit herzlichen Worten und verſprach nach beſten
Kräften für die Turnſache weiter zu arbeiten. Kurz vor 11 Uhr
fand das Feſt ſeinen Abſchluß. Die Erlaubnis, bis dahin zuſammen
bleiben zu können, hatte der Regierungspräſident auf Erſuchen bereit
willig geſtattet. Am nächſten Sonntag nachmittag findet an gleicher
Stelle die übliche Nachfeier ſtatt.

Divpli Theater. Donnerstag findet eine einmalige Aufführun

men hat. Er darf die Mieten ein

kraten ein Flugbla

die Eiſenbahnfahrpreiſe um etwa 25 Progent abermals erhöht werden,

nrichtungsgegenſtände vorhanden, ſo daß

er dem geſchähten Jubilar den Ehrenbrief des 19. Turnkreiſes. Der

fatt Sonntaz z die e m re r ein Szene. Es iſt ſehr zu em n rechtzeitig mit Ei skartenſa verſehen. ahnte wird lein Säunl und de

eſſer“ gegeben.
e

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
ev aldemokratiſche Forderungen für Gemeindewahlee.r die geren in Fenn haben die Sozialdemo

att veröfentlicht, deſſen Forderungen weit über
hinaus allgemeines Intereſſe beanſpruchen dürfen, weil die Sozi
demokratie die gleichen Forderungen auch in anderen Gemeinden erhebtDas Berliner den verlangt eine Kommunaliſterung des Verkehrs
weſens: Die Straßenbahnen, die Omnibuſſe und Auohu e ſollen
ſtaatlicht werden. Ebenſo der im Weichbilde der Stadt gelegene vent

und Boden. Ferner ſagt das Flugblatt: „Die Verſorgung der Ein
wohner mit Milch, Kartoffeln und Gemüſe, mit Brot und Fleiſch muß
die Stadtverwaltüng übernehmen.“ Dieſe Forderung bedeutet eine
Vernichtung des Kleinhandels. Die abertaufend en, die vom
Handel mit Milch, Karkoffeln und Gemüſe, mit Brot und Fleiſch leben
en brotlos gemacht werden. Dabei verſpricht das ſozialdemokratiſche

lugblatt, daß die Sozialdemokratie dahin wirken wird, daß jede Bür
un und jeder Bürger ausrufen kann: es iſt eine Luſt zu leben! Dem
le iſcher und dem Bäcker, dem die Stadtverwaltung ſein Geſchäft ab
nehmen ſoll, wird n eingeredet werden können, daß es für ihr
eine Luſt iſt zu leben, wenn er ſeine Selpſtändigkeit als Gewerbe
treibender aufgeben muß.

Zur Luſtbarkeits und Eintritiskartenſtener r
wird uns vom Magiſtrat folgendes geſchrieben Die bisherige Luſt
barkeitsſteuerordnung vom 10. Auguſt 1884 mit ihrem Nachtrage ſtellt
die e ngſten Sätze für Luſtbarkeiten auf, wie ſie dem damaligen
Geldbedarf und dem Umfang der Veranſtaltungen auchwohl durchaus entſprachen. In der haben ſich vie Ver
hältniſſe geändert. Der Geldbedarf der Städte iſt oußerordent
lich geſtiegen und es muß jede Verwaltung darauf ſehen, diejenigenSteuerquellen, die ihr verbleiben, e ba Je r er

b rträge für die Gemeinde
aße von Steuern, welche ganz

drückend zu wirken, die denkbar böchſten
ergeben. Dies gilt in ganz erhöhtem
in dem Belieben des Einzelnen ſtehen. Da außerdem die größte An
zahl der Städte auf dieſſem Gebiete vorangegangen iſt, ſo liegt auch
keine übermäßige Belaſtung der hieſigen Einwohnerſchaft vor. Jm
Gegenteil muß man es nur als recht und billig betrachten, daß die
jenigen, welche zu ihrem Vergnügen Geld auszugeben in der Lage
ſind, dabei etwas dazu beitragen, daß z. B. die Wohnungsnot in der
Gemeinde in weiterem Umfange beſeitigt werden kann, als dies ohne
dieſe Steuer der Fall ſein würde. Der neue Haushaltsplan muß auch
für derartige Ausgaben Geld vorſehen, was, wenn nicht achtlos verfahren
werden ſoll, nicht einfach dadurch erreicht werden kann, daß man die
Steuer auf Einkommen trotz des zweifellos eintretenden wirtſchaftlichen Niederganges in einer Weiſe hoch anſetzt, wie dies vrgr

lich nicht erreicht werden kann. Es iſt daher notwendig, auch auf
andere Weiſe die beſonders für ſoziale Zwecke unbedingt notwendigen
Mittel zu beſchaffen. Dazu bieten die Luſtbarkeits- und Eintritts-
kartenſteuer eine entſprechende Gelegenheit. Es kann auch nicht gegen
eine Erhöhung eingewendet werden, daß dadurch die Gaſtwirte weſentlich
in ihrem Einkommen geſchädigt würden, da alle Veranſtaltungen
dauernd überfüllt ſind, daß die mäßige Erhöhung der Abgabenſahe
für die Luſtbarkeit ſehr wohl durch die weſentlich erhöhten Umſäße
getragen werden kann. Eintrittskartenſteuer wird ja überhaupt nurdurch den Beſucher getragen. Von ihm wird ſie aber auch hier an

ſtandslos bezahlt werden. Schließlich mag nicht unerwähnt bleiben
enervrdnung in der Faſſung ihrer

und
a

ſtbe u r auf t nich re ten in der nr en e rennt da das Mehr gleichs Haushaltsplanes benötigt wird uSchung dere am d Mann arhatt Mwirksans ſche ſeine

Für unſere Hausfranen
(Lebensmittelkalender für Donnerstag den 20. Febrüar)

Ausgabe. Mager un r r 53
r mſtellen a n n ne ter nettmarken r.ad usga gegen Rückgabe der Stammkarte für

usgabe: ramm Gries, 2 nd Kohlrüben eauf Quittkungsabſchnitt der See aett Jlund Marndlabe,
r

Lieber Korreſponbent?

Nun haſt verlaſſen du d rr e Jahr r Art
ieß erſtehen Wort füFür die See r Wort
Politik und WeltgeſchichteUnd was ſonſt ſag t

Peen täglich die Berichte
reu uns vorgeführt h

erne wurdeſt du geleſenzu a n don der Menſchen Sein und WeſenGabſt genau Beſcheid We

Möge dir nach allen Mühenn wie wen p ber
Auch im neuen Heim erblühen„Glück, Erfolg und heben

Frau A. Roſto
s Lochau, 18. Febr. Das Leitungsnetz der elelandzentrale Saalkrefs- Bitterfeld s ehe v

Orte Raßnitz-Pritſchöna und ſüdweſtlich bis Lochau fertiggeſtellt warſoll nun durch den Anſchluß des Ortes Weſenitz an das See
ringförmig geſchloſſen werden. Die vorbeeitenden Arbeiten haben a

bereits eine greifbare Geſtalt angenommen, da das Setzen der Maſten
bis zum April beendet m ſoll, um Störungen in der Feldbewirt

r e e im elektriſchen Betrieve,
ermieden werden konnten, wn n a erden durch die ringförmige

us dem Elſtertale, 18. Febr. Seitens der Zuckeetzt wieder mit den Rüben bauenden ren e e
Anbau und die Lieferung von Zuckerrüben in der kommenden Ernte
ſtatt. Jm zu ſollen die Belieferung mit Samen und Rück
n e an Schnitzeln wie im vorigen Jahre beibehalten bleiben. Be
treffs der Preislage dürfte eher eine Erhöhung als bisher erfolgen

Wetterwarte.
V. W. am 20. 2.: Etwas kälter, wechſelnd bewölkt, etwa21. 2.: Ziemlich heiter, trocken, nachts etwas Froſt, mittags

Vermiſchtes.
Geplante Flugpoſt Berlin Hamburg. Für di äZeit iſt die Errichtung einer Flugpoſt von Her

plant, da die günſtige Erfahrung der Poſtverbindung nach Weimard des e v. geführt det r ergt
recke Berlin--Weimar iſt eine Zw iin Ausſicht genommen. t b benkandung in zig

Vexantwortlicher Redakteur Franz R ö i burgDruck und Verlag von Th. ar a e De



b. Fortſetzung.

Felſen empor und zählten die Zacken, Zinnen und Türme, die ſich dortr ſchwindelnder Höhe bauten, daß ihnen der Atem bei dem bewun

Aus hartem Hohz. a
Roman von Julia Jobſt.

(Nachdruck verboten.
Wie Kinder, denen ein Märchenland winkt, ſo zogen ſie über die
Alm den Bergen entgegen, „ihrem Berg“, wie Walter wieder betonte.
Durch das wilde, noch Schueereſte dergende Endtal ging es auf ſtei
nigem Pfaden erſt an dem übermütig ſchäumenden Bach entlang über
eine Schutthalde dem Hohen Göll entgegen.

Jeht liegen wir an ſeinem Herzen“, rief Thomas und ſtreckte
ſich unmittelbar am Fuß des Berges auf einem ſonnigen Raſenflecken
wohlig aus. „Und nun wird etwas geſchlafen. Wir haben noch viel

von dieſem Tag. er eKein, nicht geſchlafen, Vater. Mutter erzählt“, rief Guſtav
Dann wickelten die Jungen ihre Eltern in deren Umhänge, rollten

die ihrigen zu Kiſſen zuſammen und ſchoben ſie Mutter und Vater
unter den Kopf. Sie felbſt legten ſich den Eltern in den Schoß.

So blickten ſie zu den neben ihnen in den Himmel wachſenden

dernden Schaugn vergehen wollte. eDann erzählte Vee mit ihrer wohllautenden Stimme das
Märchen von dem Adler, der in das Vogelparadies eingefallen war
und dort bei der köſtlichen, leichten Beute ſeine Heimat vergaß, bisdie n e mit ihrem Singen die Sehnſucht weckte n ſeinem
Horſt an ſchwindelnd ſteiler Felswand, nach dem ſtolzen Adlerweibe Jungen, die er ſchnöde verlaſſen hatte. Da breitete er die
mächtigen Schwingen aus und flog davon, den Bergen zu, die ſeine
Heimat waren.

Anzeigen.
Für die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plähen können
wir keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der e gen nach

Möglichkeit berückſichtigt.

Für die anläßlichunſerer Ber
mählung dargebrachten Glück
wünſche ſagen wir auf dieſem
Wege unſeren herzlichen Dank.

Thieme u. Jranich 50 geb. Hake.

Merſeburg, d. 18. 2. 1919.

Bekanntmachung.
Das Schulgeld am hieſigen

kurzem Krankenlager,
der Privatmann

im Alter von 71 Jahren.

nachmittags 3

nach Unter Altenburg Nr. 9.

weißen Wänden,
könnten.

Du mußt dasdem Rückweg

„Das will i

Dienstag morgen 4 Uhr entſchlief ſanft nach

Hugo Schrappel
Kriegsveteran von 1870 71,

Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe,

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jamilie Ernſt Gladigau ſen.

Merſeburg, den 18. Jebruar 1919.
Die Beerdigung findet Freitag den 21. d. M.,

hr von der Altenburger Friedhofs-
kapelle aus ſtatt. Etwaige Kranzſpenden erbitten

rät gro

v

nun

untätig den munteren Klängen.

auch Thomas dem weiteren Ziel zu.

h indliches Wohnhaus wird zu
kaufen geſucht.

Die Knaben lauſchten mit leuchtenden Augen und ſuchten an den
ob ſie nicht den König des Hohen Goöll erſpähen

Märchen aufſchreiben, Jette“, bat er, als ſie auf
a die Knaben herſchritten. izvoe Begabung. Erzählſt du den Jungen noch anderes

enn mir gerade was einfällt, Wilhelm. w
der Regen niederſtrömt, und das ſoll er hier an manchen Tagen tun,
ſchreibſte du auf, was ich zuſammenphantaſiere. Verſuchs doch auch

Die Gabe iſt mir verſagt.
Das ſage nicht, denn wenn

vorwärts, mich hungert

ch auch lernen“, erklärte Walter und ſchlich ſich zu dem
Spielenden, der jeht einen munteren Ländler erklingen ließ.
Holzknechte, die ihr Mahl gerade beendet hatten, lauſchten nicht lange

s Sie griffen die beiden Dirndel und
drehten ſich jauchzend auf dem Holzboden im a auf der ſchon vor einer ga

Doch nur kurz war die Luſt, die Arbeit rief

Einzelne Dame
ſucht 3- Zimm. Wohnung
um 1. 7. 19. Angebote unter

45 an die Exped. d. Bl.
Frdl. Schlafstelle
für anſtändigen Herrn ſofort
geſucht. Offerten unter F Han
die Exped. d. Bl.

Wohnhaus
in Merſeburg, Leunag, Kößtzſchen
oder Corbetha zu kaufen geſucht.
)ſferten unter I M 100 in der

Exped. d. Bl. niederzulegen.
Ein in gutem Zuſtande be

5

Offerten unter R 100 an die

Lyzeum wird für auswärtigeShüle rinnen in allen Klaſſen um

50 Mk. jährlich erhöht.
Merſeburg, den 14. Febr. 1919.

J 3412 Der Magiſtrat. treuſorgender Mann, Vater ſeines einzigen Töchterchens
Ausbruch der Räude. unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel, der Zimmerer

Unter den Pferden des Land
wirts Paul Ehrentraut, Annen
ſtraße Nr. 14 hier, iſt der Aus
bruch der Räude amtstierärztlich
feſtgeſtellt.

Merſeburg, den 18. Febr. 1919.

Die PolizeiVerwaltung.
P I 795/19.

Nutzholzverkauf.
Sonnabend d. 1. Mäxz d. J.,

m blühenden Alter von 35 Jahren.

die tiefbetrübte Gattin Klar a

von der Altenburger

Todes Anzeige

Am 18. d. M. verſchied nach längerem,
ertragenem Leiden, jedoch unerwartet, mein innigſtgeliebter,

Dies zeigen in tiefſtem Schmerze an:

Reinhold Kampf

ſtatt.
4 Uhr

e mit Garten u etw. Land
zu pachten oder mieten geſucht. n

Grundstek
ampf geb. Henkel

und Tochter Gertrud nebſt Angehörigen.
Merſeburg, den 18. Februar 1919.
Die Beerdignng findet Freitag nachmittag

riedhofskapelle a

mit großem Garten, auch Obſt

Exped. d. Bl. erbeten.

s Has

Angebote erbeten unt. Haus
an die Exped. d. Bl

m

plantage, Gärtnerei, bei guter
Anzahlung von Selbſtkäufer ge
ſucht. Angebote unt. B 727 an
Haaſenſtein Vogler, A.G.
Halle a. S.

vormittags 10 Uhr, ſollen die der
Altgemeinde Pretzſch gehörigen

19 Stück Pappeln Swies m öffentlich meiſtbietend
c

Kreſſpunkt: Gaſthaus Pretzſch.

Prehſch, d. 18. 2. 19 i.
Der Vertreter

Krüger

öblierte Wohnung

i ieten. 1 Bette sSchla ſtelle marut2
Schla telle offen Reu

markt 74.

Gute Belohnung
nach Mietsabſchluß demjenigen,e zum 1. Ahril oder Juli
frdl. 5 Zimmerwohnung
verſchafftr Tttge, Rulandtſtr. 16, pt.

III
demjenigen, der mir ſofort oder
ſpäter eine Wohnung nachweiſt.
ff. u. 50 I B an die Exp. d. Bl

Wohnung
Stube, Kaggnes r

Hitler J
Möh. Lmmer gesheht.

Offerten Hotel Dammſchloß
äbgeben.

Möobliertes Zimmer
mit elektr. oder Gaslicht für ſo
ort oder 1. März zu mieten gee Gefl. Ang. u. A K 100
an die Exped. d. Bl.
Freund. möbl. immer
von beſſerem Herrn für ſofort
u mieten geſucht. Eptl. mit
enſion.
Hfferten unter „Freundlich“

an die Exped. d. Bl.
dvliertes Zimmer

von ſolident Herren ſofort ge
ſucht. Gefl. Offerten mit Preis
angabe unter K S an die Exp.
d. Bl. erbeten.
Veanrer möbl. Zimmer.

ped. d. Bl.

Anſtalt

Lehrer heranzubilden.

Am 18. Februar verſchied nach kurzer aber ſchwerer

Erkrankung an Lungenentzündung

der Seminarprorektor

Herr Nr. vhi. Audolph Bahn
Der Verewigte war ſeit Oſtern 1918 Mitglied unſerer

In ſchwerer Zeit und unter ſchwierigen Verhält
niſſen war er in dieſelbe eingetreten, getrieben von ſeiner
Liebe zur pädagogiſchen Wiſſenſchaft und von der Neigung,

Nur kurze Zeit war es ihm ver
gönnt, in dem ihm lieb gewordenen Wirkungskreiſe tätig
tätig zu ſein. Manch gutes Saienkorn hat er ausgeſtreut;
mannigfache Gedanken und Pläne, herborgegangen aus der

Berufsarbeit, bewegten ſeinen lebhaften Geiſt. In herz
licher Liebe und Dankbarkeit wird das Seminar allezeit
des liebenswürdigen, gemütvollen und tüchtigen Mitarbeiters

und des treuen und verehrten Lehrers gedenken!

Merſeburg, den 19. Februar 1918.

Im Ramen der Lehrer und S er:

Golling,
Seminardirektor.

gesuent

„Es iſt ſehr reizvoll

Weißt du was, wenn

ich deinen Erzählungen aus der Tier
welt und dem Reich der Pflanzen lauſche, ſo ſteigen mir Bilder auf,
wie ſie meine Phantaſie nicht hervorbringt.“

S Ich wirke alfo befruchtend auf dein Ta
wir in den Wintertagen tüchtig ausnutzen, nun, wſenommen werden. Mir war ſch

lent, Jette. Das wollen

on bange, wie ich mich beſchäftigen

ſollte. nache und einem Glas Roten. Sieh nur, welches Tempo die
beiden anſchlagen, es zieht ſie zur gefüllten Krippe.“

ie fort.
Vorderbrand gedachten ſie

T S ehhhhhheeeeeeeaeegSuche 25* Porgen Land Eine Fuhre Dünger
zu Pachten, zwecks ſpäteren o xKanuſes. Offerten unter W 17 e Strohabgabe zu tauſchen.
an die Exped. d. Bl. ate

Ein guterhaltener Kinder 9 ne 1e er erſ Hühner 2u kauf. ges
Offerten mit Preisangabe ab Franmnleben,

zugeb. unt. L.XIG0 i. d. Exp. d. Bl. Weißenfelſerſtraße 18.

J Gr. u. kl. Sixtiſtraße, Tiefer Keller, Vor dem Sixtitor, Vorwerß,

Kaffee zu trinken. Der Weg war kurz
Ruckſäcke und Mäntel abgelegt und dann
kopf hinauf.

noch wenig Fremde im Land.
die Tiefe, wo der Königsſee blaute.

„Seht nur, jede Welle iſt zu erkekn

Guſtav. „Jch möchte ſo gern
„Da drüben ſtecken ſie“, wi

Und nun gebt mal acht, ich n
Jenner, Funtenſeetauern, SteinernesC J c eder Schönfeldſpiße ragt, donn kommt de

o mir die Jungen 8Nun folgen:
d nun ſueinem köſtlichen t mir mal

„Und dazwiſchen li
Wie das ſchmeckte nach dem Marſch. Und für Tafelmuſik war auf Der Name gefiel

der Alm auch Die Zither begleitete den friſchen Gefang aus die Reihenfolge feſtzuhalten.
iungen Mädchenkehlen t „Ja, nun glaubt ihr ſie zu kennenwundern, wie ſie

Ecke anſchaut, und wie ſie dann fo
daß ihr euch nicht auskennt.“

Da r mich r„Dann müßt ihr mich nur fragen“,
j e en Weile ei

der Unterhaltung voller Freude gelauſch
Die durch

Da gingen

ich die Berge nach
M

bis ſie ihn links v
egt das Hohe Brett.

den Jungen beſonders gut, und ſie lernten eifrig

r Geſicht verändern, wenn ihr ſie vo

Jm Wirtshaus wurden die
ging es zum großen Brand

Die ganze Welt mit ihrer Schönheit gehörte ihnen, jeßt waren
Nun ſtanden ſie droben nd blickten in

die Tiefe, wo ö e bl Man ſah, wie der Wind über dieFläche fuhr, ihren klaren Spiegel kräuſelnd.
en“, rief Thoma.

„Sollen wir mal raſch zu ihm herunter laufen, Vater fragte
die Watzmannkinder ſehen.“

„Die laufen dir nicht fort.
t der Reihe

Leer, aus der die Pyramide

m ſchrien die Knaben gleichzeiti

nner eutdem Jenner entdedten.

ind wie wert et ihr euch noch
einer anderen

einander geworfen erſcheinen,

rief es von einer Bank her,
n Herr Platz genommen und
t hatte.

Fortſetzung folg
e

Gebr. Heizofen
zu kaufen geſucht. Off. m. Preis
unter „Ofen“ an die Exp. d. Bl.

but erhaltenes Sofa
zu kaufen geſucht.

Angebote unter M E in, der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Volksschule I
früher 2. Bürgerſchule Roßmarkt 3.

Die Aufnahme der ſchulpflichtig werdenden Kinder der
Volksſchule T erfolgt am

Freitag den 28. Fehruar, nachmittags von 3-—5 Uhr,

W rr7 Suterh. Millkärhoſe
grau oder ſchwarz für mittlere
Figur zu kaufen gefucht.

Off. mit Preisangabe unter
Z 1 an die Exped. ds. Bl.

Knaben: Zimmer Nr. 2, Mädchen: Zimmer Nr.
Schulpflichtig werden alle Kinder, die in der Zeit vom

1. Oktober 1918 bis zum 30. Sept. 1919 das 6. Lebensjahr
vpollenden.

Taufſchein und Jmpfzeugnis ſind bei der Anmeldung
vorzulegen.

Zum Scrhülbezirk gehören folgende Straßen: Bluümenthal
ſteaße, Breiteſtr., Brühl, Burgſtraße, Bürgergarten, Entenpian,
Fiſcherſtraße, An der Geiſel, Hüterſtraße, Johannisftraße, Kleiſt
ſtraße, Kreuzſtraße, Kurze Straße, Leungerſtraße, Manteuffelſtr.,

argaretenſtraße, Markt, Milchinfel, Mühlſtraße, Naumburger
ſtraße, Nulandtſtraße, Ob.-Breiteſtraße, Olgrube, Roonſtraße,
Roßmarkt, Saalſtraße, Schmale Straße, Seitenbeutel, Sixrtiberg,

Weißenfelſer Straße, Windberg.
Der Rekßtor. Röth.

Bekanntmachung.
Um unnötige Nächforſchungen bei den Polizei und Orts

behörden zu vermeiden, werden hiermit alle im Landwehrbezirk
Weißenfels wohnhafte, aus dem Heeresdienſt entlaſſene Heeres
angehörige des Jahrgangs 1899 aufgeforbert, ſich umgehend bei
dem unterzeichneten Bezirkskommando, Zimmer 13 mündlich
gder ſchriftlich unter Vorlage ihrer Militärpapiere zwecks Jn
kontrollnahme zu melden.

Weißenfels, den 18.Sie den Se

Bezieksfeldwehel. Major
Bekanntmachung.

Bei der Stgatsumwälzung, dem Rückmarſch der Heere
nnd ihrer Auflöſung ſind dem Vvolksvermögen unermeßhliche

Februar 1919.

Offerten unter

e „Kins“ v
an die Exp. d. Bl.

Gefl. Angeb. unt. Magde
burg an die Exped. d. Bl.

dunges Ehepaar
ſucht zum 1. 4. oder 1. 5. ei
kleine beſſere Wohnung oder
Stube und Küche

Fleiſch
indet am

verkaut

h

vorm. von 8——9

ſtatt.
Merſeburg, den 19. Februar 1919.

Spott, Halbemondſtraße. Nr. 1. A I 197/19 Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

auf der Freibank
O. Jehruar d. J.

hr auf die Ordnungs Nummern 3501-3600
und am 21. Jebrnar d. J.

ne vorm. von 8—9 Uhr auf die Ordnungs Nummern 3601- 3700

Ausſlugslohgl
mit größerem Garten, Prov.
Sachſen, Harz, Thüringen, zu
kaufen geſucht. Angebote unter
D 726 an Haaſenſtein Vogler

Werte entzogen worden. Unbefugte haben Kriegsgerät der ver
ſchledenſten Art an ſich gebracht, veränßert oder ſonſtwie darüber
verfügt. So ſind insbeſondere den Beſtänden der Heeresverwaltung entzogen worden: s aller Art, Perſonen
S Krafträßer, Dampfftraßenzugmaſchinen, Dampflaſt
kraftwagen, Dampfſeilzugmaſchinen, r Motorboote“
Anhänger, Beleuchtungswagen, ſowie 3ubehörteile und Betriebs
mittel zu dieſen Jahrzeugen, z. B. Gummibereifungen, Motoren
und Teile dazu, Ol und Benzol.

Der Rat der Volksbeauftragten hat bereits mit Verordnung
vom 14. Dez. 1918 die Zurückführung des genannten Heeres
geräts in den Beſitz des Reiches angeordnet. Dem Verdleib
dieſes Heeresgates nachzugehen und es möglichſt für das Volks
vermögen zu retten, iſt eine der Aufgaben des Reichsverwertungs
gmts. Es bedarf zur Erreichung dieſes Zieles weitgehender
Unterſtützung tatkräftiger Mitarbeit aller Kreiſe der Bevölkerung.
Letztere wird unter beſonderem Hinweis auf die ausgeſetzte
Belohnung gebeten, Wahrnehmungen über plötzliches Auftauchen
ſolchen Gerätes den Behörden mitzuteilen

Eile tut not. Es gilt an Werken zu retten, was noch
zu retten iſt. Jn jedem Fall, in dem auch nur die Möglichkeit
eines Erwerbes aus Heeresbeſtänden nicht von der Hand zu
weiſen iſt, mag er rechtmäßig ſein oder nicht, wird um unver
zügliche Mitteilung gebeten. Es wird eine Belohnung vis zu
5 Proz. des durch Abſchät ung feſtzuſtellenden Wertes des
wiedererlangten Gutes unter Ausſchluß des Recktsweges anteilig
denjenigen (auch begmteten) Perſönlichkeiten zugeſichert, durch
deren Tätigkeit die Wiedererlangung von Gegenſtänden der in
Abſ. 1 genannten Art ermöglicht worden iſt.

Berlin, W. 8, den 15. Januar 1919.
Reichsverwertungsamt.

Techniſche Abteilung e Automsbilweſen.
t.Beröffentlicht: ber Arrer

Merſeburg, den 17. Februar 1919.
Der Landrat. Jrhr. v. Wilmowski.

Berbrennungs-Särge
aus Metall und Holz,

ſowie großes Lager eichener und lſeferner Pfoſtenſärge.

Metall Särge.
Sarg Magazin n H. Scholtß Ww.,

Gotthardtſtraße 34. Merſeburg. Gotthardtſtraße 34.

14 zHerzliche Bitte!
Heimkehrender Krieger, dem

ſeine Heimat von den Feinden
efetzt iſt, bittet um Anerbieten

eines getragenen, noch gut er
haltenen Anzuges zu mäßigenJm Vorjahr zurückgeſtellt Kinder ſind aufs neue anzumelden. See und ſofortiger Kaſſe

efl. Off. erbitte unt. „Krieger
Nr. 6* an die Exped. d. Bl.
Kuterhaltened leid Komm oder
Gloekenroek, Hau oder gehwarr,

wittl. Fiyur, 2u Kanlen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
A 2 100 an die Exped. d. Bl.

1Zir. gutes Wiesenhen
zu kaufen geſucht. Off. unter
„Wieſenhen“ an die Exp. d. Bl.

Eine S brauchte, guterhaltene

Se oSchreibmaſchine
zu kaufen gefucht. Offert. unter
O K E an die Exped. d. Bl.

und 1 Titer
kauft Nieolai. Hirtenſtraße 7.

Zeltungspavpiet
9 nkauft

Trebst, Bärtagerel Horustrabe,

Damenmaste
(igeunerin) zu verleihen

Brühl 12, 1 Tr.
Eine Juhre Miſt kann ſofort

unentgeltlich abgeholt werden
Saalſtraße 7, pt.

kint Jan. kärse,
paſſend zur Zucht, ſteht zu ver

kaufen Daspig 17.
Kaninchen

ſind zu verkaufen Steinſtraße 9.

Kaninchen
zu verkaufen Amtshäuſer 7.

Kannehen
verkauft Neumarkt 2.

Sin guterhalten er
Klappwagen

zu verkaufen Breiteſtr. 16, 3. Et.

Bandonion nd trichter
loſes Grammophon

mit Platten zu verkaufen. Zu
erfr. in der Exped. d. Bl.
2 guterh. Anzüge

hat abzugeben. Wo Zu erfr.
in der Exped. d. Bl.

etGut erh. Haletot
für mittlere Jigur zu verkaufen

Beühl 12, part. r.
Guterhaltener, ſchwarzer Geh

rockanzug, Größe 1,70 Meter,
ſchwarz Herrenhut, Zylinder
hut und Konſirmandenhut zu
verkauf. U-Altenburg 4, 2 Tr.

Jn einer Auswahl von

89 Se ſind
i

aallerbestes Origina

S.h
e e

S bei mir eingetroffen.

A. Hack
ſowie ment

5a. Rürnberger Inh.:
A. G., Halle g. S.

Ein guter dunler Anzug
zu verkaufen. Rock vorn abge
rundet. Zu erfr. in der Exped.
dieſes Blattes.
Weißſetdenes Hochgeitstteid,

paſſend für mittlere Jigur, preis
wert zu verkaufen

Fiſcherſtr. 11, 1Tr. r.
Altere, gutergaltene Jahr

gänge der Woche u. Garten
faube ſind zu zen

S Mouer 6.
Paar albeh. Iangoſelel

zu verkaufen

Merſeburg Telephon 28 Sriesrichäraße 17, H.



Anfehnlicher Arbeiter
mittlerer Jahre, ohne Axhang.
ſucht mit ordentl. Dame, nicht
unter 32 Jahre, zwecks Heirat
in S zu treken.

Acht Ebert Shebenam un ſpiele le! 9 n e
Gr. 42, zut erhalten, zu verhelſen Rbsnſtreſe 18, A. Honnerstag den 20. Febrnar, 2 Ahr abends, in der „Funkenburg Mithre c gnd Donneretag: e

e

feniche Verſammling. Her Widerer!
Schulze Röſſen, Mittelſtr. 10, Schauſpiel in 4 Akten mit Alwin Neuß in der hele Blattes n de g

kaar Halbollefstn
gr. 44 zu verkaufen

Johs nnisſtr. 8, im Laden.

Fangfſtiefeln,

Ein nener großer Seunn d Senenerne, e ae. 1 ozialdemokratie und Gemeindewahlen 04ZJunges Madchen, kürzl. zugeGänſelorb 2. Stellungnahme zur Stadteerordnetenwahl und Beroratgade der Fandnetenlite. zogen, 15 Jahr, fucht gleicha

n Exo dieſes 5 Freie Ausſprache. Eronngin.2 dieſes Bl 9e Alle Wählerinnen und Wähler Merſeburgs werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen Eine Tragedie aus dem Künſtlerleben in 4 Akten. ort W z n n gfrennUélement e érotique an Die Diſtriktsleitung. aria Widal in der Hauptrolle e r
z er S e Hierzu ein prächtiges Beiprogramm. Freundin 74 Ja earieaturr e.neu von Fuchs, zu r

Zu erfragen in S Exp. d Wetter Brsehn
gang 16, 17 un s zu verk

4 Anfang 7 4 r Aſen 74 Uhr. Offert. unt. 19 an die e p. vt.
T Wer erteiſt ſortgeſchrittenen
Schülern und Schülerinnen
Klavierunterricht evtl. auch
Geigenunterricht Off. unt.

Achtung Achtung!
Breitefraße 15. 1. Et. e tion A. Dechant. S 16 an d. Exped. d. Bl. erb.

ebrauchte, e in gutem Donnerstag den 20. Febr. d. J. Empfehle meine ſelbſtgearbeiteten Waren: er erteſt fZuſtande befindli abends 128 Uhr S er ertel jüpgem un ahends
üben ne G etreide Einmalige Aufführung Auftragbürſten Kleiderbürſten e ODom- Frauenhife. Unterricht Im Hölnespielen

nackmaserige mit r. Her Rauß GSlanzbüren Sratenbürften Hfentliche Vorträge des Herrn Superint. Bitthorn e r verrne

Satz essertt, S D. Bl.Gcheuerbürkten Kuchenſtreichen

verſchiedener Art Koßhaarbeſen
Schrubber KRoßhaarhandfeger

ſowie 195 Dilo nene Hchfen- Her Sabinerinnen.

eiſen und ein Schletfftein mit ß Aue e rnGeſtell preiswert zu verkaufen. Schwank in 4 Akten v Franz
Paul Nagdeburg, und Paul von Schönthan.

über brennende kirchliche Jragen im Saale der
Kaiſer Wülhelmshalle. Markthelfer

I. Dienstag den 25. Jebruar, abends 8 Uhr pünßtlich.
Die Bedeutung der evangeliſchen Kirche

Schmiedemſtr., TFraukleben. 7 S t für die deutſchen Frauen ſucht für ſofortt Sonntag den Jebtuar d. Gllſerbürien Veisſtrohbeſen 2. Dienstag den 11. März, abends 8 Uhr pünktlich Frig Lebercher! e e Kartätſchen Reisſtrohhandfeger. Die Bedeutung der deutſchen Frauen Drogene Jarbenhatdlun
Fi chne ß u Gaſtſpiel Ludwig Heine: S r für die evangeliſche Kirche. g Buegeane g,ſo Tr T S Sämmtliche Waren ſind gut und dauerhaft gearbeitet. Alle Frauen und Mädchen der Domgemeinde werden zuwtäitnn. Hie FörſterChriſtel die Lette fü iederverkä öß gen herzlich eingeladen.h Hottbardiſ ſtr. e Operette in 3 Akten von Jarno. Für Wiederverkäufer größerer Poſten Rabatt. Saſte ſind wilkommen. Sehmiededese len

r Der Vorſtand der Homn Jrauen eilte SchmiedemeiſterNachmittags 4 Uhr
Große Kindervorſtellung:ind henen Klein Häumlng u.

zu verkaufen. Siſcherſtr. 1

Wilh. Götze, Vlſteunather,

Veumarkt 278S. Veumarkt 78. e
Sportverein Ober Beunagh ch F h S Manufakturm nene T reſer e er Schopfrad Sonntag den 23. Februar, von nachm. 3 Uhr an Lehrling14)12 Reihen gibt ab ſewolechafts ſern mit auſ rung

end n e Sergug Am brosia“! elandw. Maſchinen e e n SS iterräben ann den 22. Febr. en Ampreſen und Zarben i die Sommer
en e é Uhr an r. ſaiſon nach neueſten Formen!auch in kleinen Poſten, ſind ab

zugeben Wagnerſtraße 8. 57 d I. Wnarbeiten von Seiden und Borden Hüten
GeſlügelZüchter in neben

H. Taitza, Reumarkt 18.
Zum 1. April d, Js. ſuchenwir für unſere Buchdruckerei

1 Sohriftsetzerlehrling.
Gründliche Ausbildung wird zu

geſichert. Meldungen unter VorI R en e ſte e S änz el legung des letzten Schulzeugniſſes

s großer Ball
Freunde und Gönner des Vereins

find herzlichſt e eingeladen!

Hühnetſulter gibt wieder ab St randsohlösechen empfiehlt Der Voeftand. C. Görling, G. m. b. H.
Trommer, Unteraltenburg 13 ſere ſonſt ein geladenenGäſte, h a D.Ausgclänmntes a. Elſfe hitſchter Inh. M. Emſe Er

7 FDamenhaar l r n A. Zutatrete 7 Frauekauft höchſtzahlend r S eAlfr. Kluge, Bahnhofſtr. sa. euerwe n Ein Fraggrort z. Möh hrenaus 48 n in l. larher- hompanſe e I Le fo h Lauchſtedterſtr. 26, Zef hschem Betten en e Dontag Kaufe re R h z ein. aufersc weine übte Ann den 22. S tiar, a Oben n 9 m ſt eingerceſſer übte MegerinnenVerrgtuenm Uhr Linels, S Ernst Baumann, So narcist- 30, nen
n engels ſanmn e e n t Kastanſe, e ee men Khorn, e r v Je n m ädch en

egndmeiſter.er t Rirschhaum, r ich erſt vom Lande,4pine hen I 13318 t m Birnhbaum, e klaſſige S d e anöto Bieſcnehen nen e wahnie in rFrau Frahneoverſchehaun rſch Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 2.
e Achtiges Modchen

Eiſenwaren,
Haus und Küchengeräte

Funren
aller Art nimmt an

Guſtav Winkler Nachf.,
Holzhandlung und Sägewerk,

Merseburg. Moitkestrasse WnsehntSint efernn g der
chen und anderer Aus
sgegenſtände muß

für Zimmer und Hausarbeit
zum 1. April bei hohem Lohn
geſucht
Kolonie Röſſen, Saulſtraße 24.

desgl, vom. Sonn
S abend den 22. d. M. ab

helgische ArbeitspferdeR. Dietrich e Tichtiges, zuberlaſſigesSand 18. Tel. 581. relta n n n 4. darunter Zucht und tragende Stuten. Mädchen
en ß zit Wer ſerit

Straßenſchuh e
aus weißem Leinen oder Seide e.an Stoff wird geliefert. Donnerstag den 20. d. M. erhalte ich einen Tee nen

u en pr. oftfrieſiſches
Milchvieh.

Empfehle ſelbiges preiswert
2 Heydenreich, Crunpa d. Mücheln

a

gen. welches ſchon len at, ſuchtper 1. April d. J bech
Frau E. Wirth,
Halleſche Straße 17.

Aufwartung
geſucht Seffnerſtr. 4, 2.

Am ſwartung
S f. Mittwoch u. Sonnabend

geſucht Halleſche Str. 31, pt.

1ſchulentl. Rädchen

e (S,), LandwehrJ S nin großer AsFwayt
empſiehlt

R. Dietrich,
Begräbnisanſtalt Pi S t ä

Sand 18 531 292

werden zu der am

Wort der Febriane anpen abends 7 Ahr wird zu einem e Kinde
erien ſtattfindenden Telexhon 39 Seht on 39 geſucht. Woche 1 k. Zit

von e Verſammlung erfragen Sehmeleſtr. I Tr.allem Freitag abend Hohezwecks wichtiger Beſprechungeneingeladen.Vereins Lokal: Zur Zu Bandonion- porreſan ſeler n -Sohüssoln

e a v van en wieder eingetroffen m nachtveiſt, der mir in der NachtErſcheinen eines jeden Kollegen
unbedingt erforderlich Konzert. Empfehle ferner om 15.—6. aus dem Grund

Der Einverufer. s Kaffee und Tafelſervice, mann ſtück Breiteſtraßze 5 zwei weite
I Küchen und Waſchgarnituren, geſchmackvoll dekoriert, Hühner geſtohlen hat.

Konftrmationgiaſen Vaſen, Wein und Likörgläſer, G. Fleiſcher.Amnyrlhenr n Gebrauchsgeſchirr aller Art 9 er 9 am e in Bl qu

ſ. Falle m Gehäck. I Straßenbeſen, in Haltbarkeit wie Friedenswate!
e T ehe e n welle Veler her. Markt 18. Ofto Renner Markt 18 ne e e tet St
Jirma vollſtändig nimmt an e e Fernſprecher 500.

in reichhaltiger An aht zu d Preiſen!

ur Kenntnis, daß ich in ſicherer

w. Mag nes Gr. Ritterſtr. 6, I. Et. l. h

Gasglühſtrümpfe
empfiehlt

Paul Rudolph, Lindenſtr. 6,
Elektr. Jnſt. Geſchäft. r

Kyfhäusor- Teehnikum

Fran ennaiasen
Ma t

Belohnungemjenigen, der mir den J

9s meine She des Stotterns

ne e
J Desgleichen alle Bürſten- und Beſenwaren

in den bekannten güten Qualitäteu!
Stellung u. guten Perhättniſſen
in, 36 Jahre zähle und wich

doch herzlich an an
Wiederſehen in

Oonwerstag- Vorſtellung.
eingetroffen. kenfrei.

pr. Wegner, Rarlstr. S.
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